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Die Gründung der Pfarrei Florenberg 

Abt Huoggi, der in den Jahren 891 bis 915 dem Fuldaer Bonifatius-Kloster 

vorstand, baute um 900 auf dem Florenberg eine Kirche zu Ehren der Hl. 

Flora3. Historiker gehen davon aus, dass diese Kirche bei Errichtung als Pfarr-

kirche für die umliegenden Dörfer dienen sollte. Obwohl die Pfarrei Floren-

berg der ältesten Periode der Pfarreigründungen im Fuldaer Land zuzurech-

nen ist, ist sie bereits keine Urpfarrei mehr, sondern eine Tochtergründung 

der Fuldaer Klosterpfarrei.  

Bronnzell, zunächst dem Kloster Fulda angeschlossen, gehörte von nun an 

etwa 1000 Jahre zur Pfarrei Florenberg.  

In den vorangegangenen Epochen und insbesondere während des Dreißigjäh-

rigen Krieges der Jahre 1618 bis 1648 hat das Kirchengebäude am Florenberg 

und die Einrichtung erheblich Schaden genommen. Die Herrichtung und Neu-

anschaffungen sollten Jahrzehnte dauern. Eine neue Monstranz konnte im 

Jahre 1691 angeschafft werden. Stifter war der Bronnzeller Bürger Hans Hah-

ner, der laut Kirchenrechnung von 1695 mit der Monstranz sein Jahresge-

dächtnis stiftete. 

Die Trennung Bronnzells von der Pfarrei Florenberg begann erst Ende des 19. 

Jahrhundert und mündete in der Einrichtung des ersten Friedhofs in Bronnzell 

und dem Neubau der neobarocken Saalkirche im Jahre 1927.  

3 Flora von Córdoba († 24. November 851 in Córdoba) war eine christliche  

Märtyrerin, die gegen Ende der Regierungszeit von Abd ar-Rahman II. im Emirat 

von Córdoba enthauptet wurde. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Friedhof
https://de.wikipedia.org/wiki/Neobarock
https://de.wikipedia.org/wiki/Saalkirche
https://de.wikipedia.org/wiki/24._November
https://de.wikipedia.org/wiki/851
https://de.wikipedia.org/wiki/C%C3%B3rdoba_(Spanien)
https://de.wikipedia.org/wiki/Abd_ar-Rahman_II.
https://de.wikipedia.org/wiki/Emirat_von_C%C3%B3rdoba
https://de.wikipedia.org/wiki/Emirat_von_C%C3%B3rdoba
https://de.wikipedia.org/wiki/Enthauptung
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Kirche Florenberg (Foto: Förderverein Florenberg) 
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Das erste Ziborium der Kirchengemeinde Bronnzell aus 

dem Jahr 1927 ist heute noch vorhanden. 

Gefertigt von Goldschmied Ferdinand Müller, Fulda. 

Dieser Silber-Kelch wurde im Kriegsjahr 1941 von den 

Gemeindemitgliedern gestiftet. 

Geschaffen von Goldschmied Ferdinand Müller, Fulda. 

Dieses kleine Tischkreuz aus Holz ist älter (19. Jh.) 

als die Kirche St. Peter. Prof. Heller erhielt es zur 

Kircheneinweihung geschenkt. 

Mündlich überliefert ist, dass ein guter Freund zu 

Prof. Heller im 1. Weltkrieg als Soldat in Frank-

reich verletzt wurde. Eine französische Familie 

hatte ihn gefunden und gesund gepflegt. Hieraus ist 

eine langjährige, deutsch-französische Freund-

schaft entstanden. Dieses Kreuz erhielt der ehema-

lige Soldat von der französischen Familie ge-

schenkt. Er hat es seinem Freund, Prof. Dominikus 

Heller, als Kirchenschmuck vermacht.  
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An künstlerischem Schmuck zieren die neue Kirche die Holzplastiken einer 

Kreuzigungsgruppe, die Figuren St. Petrus und Paulus, der Hl. Maria mit dem 

Kinde und des Hl. Antonius von Padua. Die Barock nachempfundenen Figu-

ren stammen aus der Entstehungszeit der Kirche. Außerdem schmückt das 

frühbarocke Altarbild aus der alten Kapelle die neue Kirche. 

→ siehe: frühbarockes Retabel (Altarbild) Seite 22.

Hl. Petrus, am Chorbogen links        Hl. Paulus, am Chorbogen rechts 

Beide geschaffen von Bildhauer Gebr. Fleck (Petrus 1931, Paulus 1940). 
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Fünf Kirchenglocken für St. Peter 

Im September 1961 wurden fünf Glocken aus der Glockengießerei Monaste-

rium in Münster i. W. geweiht und in den Turm installiert. 

Die größte Glocke op. 1120 in cis ist dem Hl. Petrus geweiht; gestiftet von 

der politischen Gemeinde Bronnzell. Die Inschrift lautet: 

DU BIST PETRUS DER FELS UND AUF DEINEM FELSEN WILL ICH 

MEINE KIRCHE BAUEN 

Die zweite Glocke op. 1121 in e ist der Hl. Maria geweiht; gestiftet von der 

politischen Gemeinde Kohlhaus. Die Inschrift lautet: 

MARIA MIT DEM KINDE LIEB UNS ALLEN DEINEN SEGEN GIB 

Die dritte Glocke op. 1122 in fis ist dem Hl. Josef geweiht; gestiftet von Pfar-

rer Martin Jäger, Bronnzell. Die Inschrift lautet: 

HL. JOSEF, PATRON DER ARBEITER, BITTE FÜR UNS 

Die vierte Glocke op. 1123 in a ist dem Hl. Bonifatius geweiht; gestiftet von 

Familie Christian Wirth, Bronnzell. Die Inschrift lautet: 

HL. BONIFATIUS, UNSER GLAUBENSVATER, BESCHÜTZE UNSER 

HEIMATLAND 

Die fünfte Glocke „Schutzengel-Glocke“ op. 1124 in h, ist dem Hl. Schutz-

engel geweiht; gestiftet von Maria Mai, Bronnzell. Die Inschrift lautet: 

O. HL. SCHUTZENGEL MEIN, LAß MICH DIR ANBEFOHLEN SEIN
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Die Stuckkartuschen an der Decke gehören zur Erstausstattung der Kirche, 

geschaffen von Fa. Nüchter, Fulda. Die Ausmalung der Wappenkartuschen 

erfolgte im Jahre 1970 durch Restaurator Gisbert Seng, Johannesberg. 

Entsprechend dem Anlass kann die strahlende Lichtkuppel gedimmt oder 

farblich angepasst werden.   

Im Altarraum ist der Schatten des Kreuzes mit Jesu Christus zu erkennen 



175 

Blick in den Altarraum 
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Mit Einweihung der neu errichteten Friedenskirche in Bronnzell erhält die 

Kirchengemeinde die Errichtungsurkunde vom 12. Dezember 1970 zur 

Evangelischen Kirchengemeinde Bronnzell. 

Die zum neuen Pfarrgebiet gehörenden 26 Orte und Ortsteile sind in der Er-

richtungsurkunde genannt: 

Bronnzell Hattenhof Mittelrode Steinhauck 

Dirlos  Istergiesel Niederrode Welkers 

Edelzell  Johannesberg Oberrode Zell 

Eichenzell Kerzell Pilgerzell Ziegel 

Engelhelms Kohlhaus Rönshausen Zirkenbach 

Giesel  Löschenrod Rothemann 

Harmerz  Melters Schloss Fasanerie 
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Durch Umorganisation im Kirchenkreis Fulda im Jahre 1980 kamen die evan-

gelischen Einwohner des Fuldaer Stadtteils Sickels zur Kirchengemeinde 

Bronnzell und diejenigen in den Künzeller Ortsteilen Dirlos und Dicker Turm 

wurden der Kirchengemeinde Lutherkirche Fulda zugeordnet.67 Des Weiteren 

wurden im Jahre 1991 die evangelischen Einwohner des Eichenzeller Orts-

teils Lütter von der Evangelischen-Lutherischen Kirchengemeinde Hetten-

hausen zur Kirchengemeinde Bronnzell-Eichenzell umgegliedert.68 

Sulzhof, Melters und Ziegel wurden eingemeindet, daher werden 23 Orte ge-

zählt. 

Der erste gewählte Kirchenvorstand  

der Evangelischen Kirchengemeinde Bronnzell im Jahre 1971. 

67 Kirchliches Amtsblatt der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 8/1979 

vom 20.12.1979, S.134. 
68 Kirchliches Amtsblatt der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 1/1991 

vom 31.01.1991, S.71. 
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Bau der Trinitatiskirche in Eichenzell 

Aufgrund der Größe des Pfarrgebietes mit rund 2500 Gemeindemitgliedern 

beschloss der Kirchenvorstand den Bau einer Filialkirche in Eichenzell.  

Den damaligen Kirchenvorstand bildeten: Werner Becker, Robert Bergheuer, 

Armin Bolender, Bärbel Braun, Gerhard Dabelow, Heinrich Kalhöfer, Ernst 

Seifert, Joachim Stockhausen und Pfarrer Dr. Siegfried Schauer. 

Die Grundsteinlegung erfolgte im Jahre 1989. Die Baukosten betrugen 1,2 

Millionen DM.  

Trinitatiskirche Eichenzell 
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Das neue Gotteshaus wurde nach den Plänen des Architekten Reiner Sieg, 

Burghaun, in Form eines Kreuzes erstellt und gen Osten ausgerichtet. Der 

Kirchenraum einschließlich der Empore bietet Platz für 150 Personen. 

Die Ausrichtung der Kirche nach Osten und damit zur aufgehenden Sonne 

zeigt symbolisch die Auferstehung Christi. Sie gibt Orientierung. In dem 

Wort "Orientierung" spiegelt sich die alte christliche Tradition des Gebets ad 

orientem - zum Aufgang, nach Osten - wider. 

Die Fenster sind kunstvoll gestaltet. Die Anordnung der farbigen Verglasun-

gen in den Himmelsrichtungen Norden, Osten und Süden können wie folgt 

interpretiert werden71: 

Gott Vater, hoch über dem Ein-

gangsportal angeordnet, 

Gott Sohn, als Kreuz mit den an-

gedeuteten fünf Wunden, Rich-

tung Osten angeordnet, und 

Gott Heiliger Geist, als Ausrufe-

zeichen dargestellt.  

Die Darstellung auf der Südseite 

als „!“, einem Achtungszeichen, 

könnte den Gläubigen sagen:  

„Habt Acht auf Euch“. 

Ostseite 

Die Einweihung der neuen Trini-

tatiskirche erfolgte am Himmel-

fahrtstag, 9. Mai 1991, durch den 

Beauftragten der Landeskirche 

Kurhessen-Waldeck,  

Propst Friedrich Seitz. 

Die evangelischen Christen der 

Kirchengemeinde Bronnzell wurden von nun an durch zwei Pfarrer betreut. 

71 Edwin Röder, Pfarrer der Trinitatiskirche seit dem Jahre 1999. 
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Bildstock 

Bildstock auf hohem Postament. Im Sockel des 

Schaftes die Jahreszahl 1793; der Aufsatz konkav 

eingebuchtet mit geschweiftem Giebel und Kreuz-

bekrönung. Im Bildfeld das Relief eines Kruzifixes. 

Frühere Inschrift:  

Durch dieses Bild mein  

Wandersmann 

nur Gott allein den bete an 

denn er durch dieses Bild  

verstorben ist 

des ehr mein frommer Christ. 

Standort: Bronnzell, Am En-

gelbach, außerhalb des Ortes 

an der Straße nach Engel-

helms, in etwa 750 m Entfer-

nung, am Hundedressurplatz,  

Flur 14, Flurstück 6. 

Königin Muttergottes mit Jesuskind 

Geschaffen von Steinmetzmeister Alfred Kempf, Klein-

lüder. 

Ave Maria 

Aufgestellt im Jahre 1999 von den Kindern zur  

Silbernen Hochzeit von Berthold und Regina Rützel. 

Standort: Bronnzell, im Garten Schimmelstr. 2, 

Flur 6, Flurstück 8/12. 




